
                                                                                                                                 

 

Gesundheitsbestimmungen für Spanien 

Aktuelle Medizinische Hinweise 
Überprüfen Sie im Rahmen der Reisevorbereitung Ihren sowie den Impfschutz Ihrer Kinder gegen 
Masern und lassen diesen ggf. ergänzen. 
 
Impfschutz: Für die Einreise nach Spanien sind keine Pflichtimpfungen vorgeschrieben. Als 
Reiseimpfung ist eine Hepatitis A-Impfung empfohlen.  
 
Dengue-Fieber: Dengue-Viren werden in Spanien vereinzelt durch tagaktive Aedes-Mücken 
übertragen. Die Erkrankung geht in der Regel mit Fieber, Hautausschlag sowie ausgeprägten 
Gliederschmerzen einher. In seltenen Fällen treten insbesondere bei Kindern schwerwiegende 
Komplikationen auf. Insgesamt sind Komplikationen bei Reisenden jedoch selten. Es existiert weder 
eine Impfung bzw. Chemoprophylaxe noch eine spezifische Therapie gegen Dengue-Fieber, siehe 
auch Merkblatt Dengue-Fieber. Schützen Sie sich zur Vermeidung von Dengue-Fieber im Rahmen 
einer Expositionsprophylaxe insbesondere tagsüber konsequent vor Mückenstichen. 
 
West-Nil-Fieber: Seit 2018 ist es in Europa zu einer Zunahme von West-Nil-Fieber gekommen. Auch 
aus Spanien wurden menschliche Fälle gemeldet. Es handelt sich bei West-Nil-Fieber um eine durch 
Zugvögel verbreitete, von tagaktiven Mücken auf den Menschen übertragene Virus-Erkrankung. Sie 
kann in seltenen Fällen zu einer Entzündung des Gehirns (Enzephalitis) führen. Eine Schutzimpfung 
oder spezifische Behandlung existiert nicht, siehe Merkblatt West-Nil-Fieber. Schützen Sie sich zur 
Vermeidung von West-Nil-Fieber im Rahmen einer Expositionsprophylaxe insbesondere tagsüber 
konsequent vor Mückenstichen. 
 
Medizinische Versorgung: Soweit dringend erforderlich besteht in Spanien für alle Personen, die in 
Deutschland gesetzlich versichert sind, ein Anspruch auf Behandlung bei Ärzten, Zahnärzten, 
Krankenhäusern usw., die vom ausländischen gesetzlichen Krankenversicherungsträger zugelassen 
sind. Als Nachweis ist die europäische Krankenversicherungskarte (EHIC) bzw. eine 
Ersatzbescheinigung (beide Dokumente erhalten Sie von Ihrer Krankenkasse) vorzulegen. 
Schließen Sie für die Dauer des Auslandsaufenthaltes eine Auslandsreise-Krankenversicherung ab, die 
Risiken abdeckt, die von den gesetzlichen Kassen nicht übernommen werden (z. B. notwendiger 
Rücktransport nach Deutschland im Krankheitsfall, Behandlung bei Privatärzten oder in 
Privatkliniken). 
 
Haftungsausschluss: Alle Angaben sind zur Information medizinisch Vorgebildeter gedacht. Sie 
ersetzen nicht die Konsultation eines Arztes. Die Empfehlungen sind auf die direkte Einreise aus 
Deutschland in ein Reiseland, insbes. bei längeren Aufenthalten vor Ort, zugeschnitten. Für kürzere 
Reisen, Einreisen aus Drittländern und Reisen in andere Gebiete des Landes können Abweichungen 
gelten. 
Alle Angaben sind stets auch abhängig von den individuellen Verhältnissen des Reisenden und 
erfordern ggf. eine medizinische Beratung. Die medizinischen Hinweise sind trotz größtmöglicher 
Bemühungen immer nur ein Beratungsangebot. Sie können weder alle medizinischen Aspekte 
abdecken noch alle Zweifel beseitigen oder stets vollkommen aktuell sein. Für Ihre Gesundheit 
bleiben Sie selbst verantwortlich. 
 

https://www.auswaertiges-amt.de/blob/200204/b6ac2a5d6e37eff649c4856389726b3e/denguefiebermerkblatt-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/251022/943b4cd16cd1693bcdd2728ef29b85a7/expositionsprophylaxeinsektenstiche-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2128768/106f7154ed6d411ddc7dba0a8eabfc0d/west-nil-fieber-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/251022/943b4cd16cd1693bcdd2728ef29b85a7/expositionsprophylaxeinsektenstiche-data.pdf

